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Dünge- und Pflanzenschutzsaison startet: Einträge 
in Oberflächengewässer unbedingt vermeiden 
Mit dem Beginn der Düngesaison, insbesondere mit der Ausbringung von Gülle, steigt 
die Gefahr von Nährstoffausträgen in Oberflächengewässer. 

Stier 295 5,40 95 

weibl. Zuchtk. 18 4,64 100 

weibl. Nutzk. 78 4,34 89 

DI Thomas Wanner 

Nährstoffausträge können fata-
le Auswirkungen auf sämtliche 
Wasserbewohner, insbesonders 
auf den Fischbestand haben. 
Bäuerinnen und Bauern müssen 
alle Vorkehrungen treffen, um 
Beeinträchtigungen von Ober-
flächengewässer zu vermeiden. 
Der OÖ Landesfischereiverband 
und die Boden.Wasser.Schutz. 
Beratung ersuchen um besonde-
re Vorsicht und Sorgfalt. 

Richtlinien laut NAPV 

■ Stehende Gewässer 
Der düngefrei zu haltende Ab-
stand zur Böschungsoberkante 
von stehenden Gewässern hat 
mindestens 20 Meter zu betra-
gen. Weist der zur Böschungs-
oberkante des Gewässers an-
grenzende Bereich von 20 Meter 
eine durchschnittliche Neigung 
von unter zehn Prozent auf, darf 
der düngefrei zu haltende Ab-
stand auf zehn Meter verringert 
werden, wenn dieser Abstands-
streifen ganzjährig mit lebenden 
Pflanzen bewachsen ist. 

■ Fließende Gewässer 
Der düngefrei zu haltende Ab-
stand zur Böschungsoberkan-

Wertvoller Fischbestand — bereits 
geringe Mengen an beispielsweise 
Gülle, Jauche, Klärschlamm oder'Mi-
neraldünger können einen Totalaus-
fall verursachen. BWSB/Wallner 

Bevorzugte Abflussschneisen können 
Oberflächengewässer mit Nährstoffen 
und Pflanzenschutzmitteln belasten. 
Maßnahmen setzen. BWSB/Wauner 

te von fließenden Gewässern 
hat mindestens zehn Meter 
zu betragen. Weist der zur Bö-
schungsoberkante des Gewäs-
sers angrenzende Bereich von 
20 Meter eine durchschnittli-
che Neigung von 

unter zehn Prozent auf, 
darf der düngefrei zu haltende 
Abstand auf drei Meter verrin-
gert werden, 

über zehn Prozent auf, 
kann der düngefrei zu halten-
de Abstand auf fünf Meter ver-
ringert werden, 

wenn dieser Abstandsstrei-
fen ganzjährig mit lebenden 
Pflanzen bewachsen ist. 

GLÖZ 4: Schaffung von 
Pufferstreifen entlang 
von Wasserläufen 
In der Gemeinsamen Agrarpo-
litik  (GAP)  ab 2023 ist die voll-
ständige Gewährung der flä-
chen- und tierbezogenen För-
derungen an die Bedingungen 
des neuen Systems der Kondi-
tionalität geknüpft, indem die 
grundlegenden Normen in Be-
zug auf Umwelt, Klima, öffent-
liche Gesundheit, Pflanzenge-
sundheit und Tierwohl einge-
halten werden müssen. Details 
siehe Beitrag auf 1k-online unter 
ooe.lko.at. 

Problem der bevorzugten 
Abflussschneisen 
Bevorzugte Abflussschneisen 
stehen oftmals in direkter oder 
indirekter Verbindung zu Ober-
flächengewässer. Starkregener-
eignisse, insbesondere unmit-
telbar nach Düngungsmaßnah-
men, können somit zu extre-
men Nährstoffeinträgen in Ge-
wässer führen. Daher muss das 
Ziel sein, dass jede Bewirtschaf-
terin und jeder Bewirtschafter 
seine Flächen auch hinsicht-
lich Abtragsgefährdung genau 
einschätzen kann und diese 
bevorzugten Abflussschneisen 
im Optimalfall mit Biodiversi-
täts- bzw. Bracheflächen oder 
sonstigen Maßnahmen (z.B. 
Schlagteilungen,  Mulch-  Di-
rektsaat, Winterungen  etc.)  vor 
Nährstoffverlusten ausreichend 
schützt. 

■ Im ÖPUL besteht im Rah-
men der Maßnahme „Erosions-
schutz Acker" dazu eine eigene 
Fördermöglichkeit (siehe  Ins-
pire  Agraratlas bzw. QR-Code: 

■ Tipps: Sämtliche Maß-
nahmen (Bodenbearbeitung, 
Düngung, Pflanzenschutz) ge-
nerell nach Wetterprognosen 
abstimmen: Keine Düngung 
und keine Pflanzenschutzmaß-
nahmen (inklusive mechani-
sche Maßnahmen, z.B. Hacken) 
in Hanglagen bzw. bei Abtrags-
gefährdung, wenn Starknieder-
schläge bzw. Gewitter prognos-
tiziert sind! Verdichtungen und 
Fahrspuren in Falllinie vermei-
den. 
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BERATUNG 
Im Auftrag des Landes OÖ 

Fleckvieh 319 103 5,47 

Fleischr.  Kr. 39 100 5,60 

Sonstige Rasse 14 84 3,17 

Zuchtkälber 66 107 5,21 Fleckvieh 

Nutzkälber 42 98 3,89 Fleckvieh 

Fleischr.  Kr. 25 83 4,23 

Sonstige Rasse 2 58 1,51 
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